
 

                                          
        Berlin, den 12. Juni 2020 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 25. März 2020 schrieben wir Ihnen als Seniorenvertretung Mitte einen „Offenen 
Brief“  und sprachen Sie auf die Situation Ihrer Bewohnerinnen und Bewohner an, 
die diese aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Krise miterleben mussten.  

Es bestand für alle Beteiligten die Gefahr einer Erkrankung. Wir haben uns mit 
diesem Anliegen auch an Politik und Verwaltung gewandt. 

Der Senat von Berlin hat Anfang Juni in der Eindämmungsmaßnahmenverordnung 
beschlossen, dass Bewohnerinnen und Bewohner von Pflegeeinrichtungen täglich 
von einer Person Besuch empfangen dürfen.  

Wir freuen uns sehr darüber, dass die bei Ihnen Wohnenden nun endlich wieder in 
einen regelmäßigen Kontakt zu ihren Angehörigen kommen können.  

Wir wollen Sie nach Kräften darin unterstützen, die Voraussetzungen für möglichst 
viele Kontakte der Bewohnerinnen und Bewohner zur Außenwelt zu schaffen, denn 
„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“-  wie Martin Buber sagte. 

Nun interessiert uns die aktuelle Situation in Ihrer Einrichtung:  

Bekommen Sie inzwischen ausreichende Schutzkleidung und Schutzmasken?  

Wäre es für Ihre Arbeit hilfreich, wenn regelmäßig Corona-Tests bei Bewohnern und 
Bewohnerinnen und Ihren Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen durchgeführt würden? 

Haben Sie Vorschläge und Wünsche in diesem Zusammenhang? 
Gerne setzen wir uns beim Bezirksamt Mitte und Senat für Sie und Ihre Anliegen ein.  
 
Wir möchten uns heute auch bei Ihnen dafür bedanken, dass Sie trotz aller 
Widrigkeiten die Pflege und Aufmerksamkeit für die Menschen nicht aus den Augen 
verloren, sondern Ihr Bestes gaben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Carola Dötschel Reinhard Rebhan Ursel Wenzel         
AG Bewohnerbeiräte 
Elisabeth Graff                       
Vorsitzende der Seniorenvertretung Mitte                          
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